
VORBEUGUNG

•	Müll: Mülltonnen geschlossen halten, 
Abfall nicht offen lagern.

•	Lebensmittel: Keine Essensreste über das WC 
oder den Kompost entsorgen.

•	Futter: Tierfutter (Hund, Katze, Hühner) 
nicht offen herumstehen lassen.

•	Zugänge: Kellerfenster, Türen und Mauerlöcher 
(auch beim Abwasser) dicht verschließen.

INFORMATIONSBLATT RATTEN

GESUNDHEIT, JUGEND UND FAMILIE

#stadtderbegegnung

Ratten sind sehr anpassungsfähige und intelligente 
Nagetiere. Sie sind nacht- und dämmerungsaktiv und 
können sehr gut klettern und schwimmen. Außerdem 
sind Ratten Allesfresser, weswegen sie sich in Städten 
mit einem großen Angebot an Nahrungsmittelresten und 
Vorräten besonders wohlfühlen und vermehren.

Wo halten sich Ratten gerne auf? 
Ratten bevorzugen Plätze, die Nahrung, Wasser und 
Schutz vor Feinden bieten, weswegen Bereiche wie 
Komposter, Holzstapel, Abwasserkanäle, Uferböschungen, 
Dachböden und Keller beliebt sind.

Woran erkennt man das Vorhandensein von Ratten? 
Erdlöcher mit und ohne Erdhaufen, Nagespuren, Kot-
stellen, intensiver Geruch nach Ammoniak.

Welche Gefahren gehen von Ratten aus?
Auf ihrem Weg durch die Kanalisation und Abfallbehälter 
sowie andere Orte mit organisch verrottendem Material 
ergeben sich zahlreiche Möglichkeiten vorhandene 
Krankheitserreger im Fell mitzuschleppen. 
Deswegen gelten Ratten als Überträger von Krankheits-
keimen und können so zB Salmonellen, Leptospiren und 
Toxoplasmen verbreiten.

Bekämpfung 
Befinden sich auf einer Liegenschaft Ratten sind 
diese unverzüglich zu bekämpfen!
(§1 (1) Unratsverordnung Magistrat der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee)
Gezielte Bekämpfungsmaßnahmen werden kostenpflich-
tig von einer Schädlingsbekämpfungsfirma durchgeführt. 
Eine Liste der Schädlingsbekämpfungsfirmen finden Sie 
auf der Homepage der WKO:
firmen.wko.at/schädlingsbekämpfer/kärnten  
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